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Was Liechtenstein sein könnte? — das ist eine provozierende Frage, 
denn sie erhebt Kritik an den Werten der Gegenwart und der heu­
tigen Entwicklung und sie sucht gleichzeitig nach neuen Lösungen. 
Allerdings läßt die Frage offen, an welchem der stets vielfältigen 
Aspekte eines Staatswesens sie ansetzen will — wie etwa an der 
Politik, dem Tourismus, der Privatwirtschaft oder dem Kulturleben. 
So darf sich wohl jeder, der zum Nachdenken aufgefordert ist, dem 
zuwenden, was ihm am Nächsten liegt. Ich möchte mich demgemäß 
auf einige Probleme der kulturellen Situation beschränken. 
Rufen wir uns zunächst ein paar Gegebenheiten ins Gedächtnis, 
welche dieses Land von den benachbarten Tälern unterscheiden und 
welche vielleicht Ansatzpunkte für neue Akzente und Entwicklun­
gen bieten. 
Da ist vor allem die sehr stark gegliederte Bevölkerung — einerseits 
nach Generationen, andererseits nach Einheimischen und Ausländern. 
Wenn die ältere Generation noch stark bäuerlich-handwerklich ge­
prägt ist und die mittlere schon weitgehend zur Industriegesellschaft 
wurde, so scheint die Jugend den Bruch mit den ländlichen Traditio­
nen radikal zu vollziehen, was bis in den Wortschatz hinein feststell­
bar ist. Die nicht-liechtensteinische Bevölkerung, obwohl zum Teil 
in prominenten Positionen tätig, ist großenteils wenig integriert und 
spielt eine relativ bescheidene öffentliche Rolle. 
Dem Umstand, daß Liechtenstein ein selbständiger Staat ist, hat das 
Land besonders in den letzten Jahrzehnten vermehrter politischer 
Aktivität eine Entwicklung zu verdanken, die sich stark abhebt von 
den angrenzenden schweizerischen und österreichischen Gebieten, 
mit denen es historisch und kulturell verwandt ist, die aber Provinz 
einer fernen Hauptstadt sind. So hat sich das Land einen einzigarti­
gen Wohlstand erarbeitet und genießt durch Regierung, Fürstenhaus 
und Industrie weltweite politische und kulturelle Beziehungen. Diese 
haben bereits dazu geführt, daß eine Reihe bedeutender und inter­
nationaler und großstädtischer Anlässe erfolgreich im Fürstentum 
stattfinden konnten. 
Jetzt, wo nach mehreren Generationen der «Pionierarbeit» das Land 
diesen erstaunlichen und hohen Grad an Stabilität und Eigenständig­
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